werthe 
nicht recht offenbar werden. 


Verfaſſer, 
Stoff ſehr bühnengerecht zu behandelt gewußt und 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Haag; 2. März. Von der zweiten Kammer 
wurde heute der erſte Artikel des Geſetzentwurfs 
über die Einführung der Goldwährung mit 40 ge 

en 20 Stimmen abgelehnt und darauf die ganze 
Voriage vom Miniſterium zurückgezogen. l 
Paris, 2. März. Nach den bis jetzt vorlie⸗ 
enden Nachrichten über das Reſultat der geftrigen 
rſatzwahlen hatte im Departement Vaucluſe bis⸗ 
er Ledru⸗Rollin 28,200, Billioti (conſerv.) 24,500 
Stimmen erhalten, im Departement Vienne waren 
auf Lepetit 33,000, auf Beauchamp (Bonapartiſt) 
30,500 Stimmen gefallen. Die Wahl der beiden 
republitaniſchen Candidaten Ledru Rollin und 
Lepetit erſcheint demnach als geſichert. | 

London, 2. März. Das Journal „Hour“ 
veröffentlicht unter allem Vorbehalt eine von der 
Goldküſte eingetroffene Meldung, nach welcher 
dort das Gerücht verbreitet wäre, daß Sir Garnet 
Wolſeley auf ſeinem Rückmarſch nach der Küſte 
von den Aſhanti's eingeſchloſſen und abgeſchnitten 
worden ſei. Offizielle Nachrichten liegen darüber 
uicht vor. ie ga 

Washington, 2. März. Der Schatzſekretär 
Richardſon hat den Verkauf von 3 Millionen 
Gold angeordnet. Ein Ankauf von Bonds findet 


nicht ſtatt. 


Danzig, den 3. März. 
ie ſechstägige Pauſe in den Plenarſitzungen 
des e es f heute ab. Während 
derſelben haben die Commi Fee tüchtig gearbeitet. 
Ob mit gutem Erfolg für ſchnelle und wünſchens⸗ 
e der Vorlagen, das will noch 
m ſchwerſten haben 
es die liberalen Mitglieder der Militär⸗Com⸗ 
miſſion. Die dae men a pee 
duet werden, das ſehen alle Parteien, ſie 
die Reg jerung nicht minder Mi Recht wird 


125 * Blättern aufmerkſam 


sverwandten 
die Unklarheit über die letzten A 
gierung, über das Maß der zu he⸗ 


gem t, da 
w 8 Goncelfionen die Verhandlungen ſehr 
erſchwere. Wären wir eine „Regierungspartei“, 


de man ſich unter der Haud leicht arreu 
w 


eingeneſen, daß da 8 
recht der Volksvertretung e enfo wenig ein „a ſo⸗ 
lutes“ fein dürfe, wie die Macht der Regierung. 
Abſolute, einſeitige Rechte beſäße im conſtitutio⸗ 
nellen Staate kein einzelner Factor, deshalb 
können derartige Fragen nur durch Com- 
promiſſe erledigt werden. Endlich ſoll auch For 
fenbed, bekanntlich einer der Entſchiedeuſten im Be⸗ 
urtheilen dieſer Angelegenheit, es den Fractions⸗ 
genoffen warm an's Herz gelegt haben, fie möchten, 
da ſie eine ſo ſtarke Partei eien, welche ein ſo 
großes Gewicht in die Waagſchale zu werfen habe, 
nie die Verantwortung vergeſſen, die fie zu tragen 
hätten. In dieſen ernsten Zeiten hat die Partei, 
welche mehr als jede andere den Willen der Nation 
vertritt, doppelt ber Pflichten. Das läßt ſich 
jedes Mitglied geſagt ſein, und darum dürfen wir 
mit Zuverſicht darauf rechnen, daß auch über das 
Militärgeſetz eine Vereinbarung nicht ausbleiben 
wird. 


Stadt ⸗ Theater. 
. Das Schauſpiel „Ein verarmter 
Edelmann“ 20 die Bühnenbearbeitung eines 
Romans von tave Feuillet: „Roman eines 
armen jungen Mannes“ und ſchließt ſich dem Ori⸗ 
inal möglichſt getren an. Der Stoff der Erzäh⸗ 
ung hat eine etwas ſonderbare, eben nur aus der 
franzöſiſchen Geſellſchaftsmoral erklärliche Vor⸗ 
ausſetzung. Ein junger Mann aus hochadeliger 
Familie macht bei dem Tode ſeines Vaters die 
deckung, daß dieſer das ganze Familienvermö 
gen aufgezehrt hat, und er ſelbſt folglich genöthigt 
ſt, zu arbeiten, um ſich und ſeine junge Schwe 
ſter Je erhalten. Die Nothwendigkeit der Arbeit 
— die ſich doch für jeden Menſchen von ſelbſt ver⸗ 
ſteht — iſt für den „armen jungen Mann“ Feuil⸗ 
lets die Urſache aller der Lebenskämpfe, die 
er durchzumachen hat. 
der Sonderbarkeit 
ſo hat Feuillet, im 

mit pfychologiſcher 


Sieht man nun von 
dieſer eee ab, 
Uebrigen ſeinen Stoff 

nice € en 1 und 
ihn durch zahlreiche & ant zu machen ge- 
5 ies letztere Element der 4 hat 
denn wohl auch den Bühnenbearbeiter Albert 
Beckmann, gereizt, der Frau Birch⸗Pfeiffer nach⸗ 
ber bmen und es it ihm das auch geglückt. Wie 
ei allen Dramatiſirungen von Romanen lähmt 

auch Hier am Anfange die breite Erzählung den 
Fortgang der Handlung, und bleibt die Motivirung 
ein wenig wis Aber im Ganzen hat der 
wie! die genannte Schriftitellerin, den 


einige recht dankbare Rollen geſchaffen. Die 
55 ur iſt die Titelrolle 55 der Bene⸗ 
ziant, Hr. Gluth, geſtern 15 ſorgfältig behan⸗ 
delte, ſo daß er damit lebhafte Anerkennung erntete. 
Der Charakter Marguerete s in feiner eigenthüm⸗ 
lichen Miſchung von Schroffheit, Kälte und Güte 
bleibt im Stücke etwas unklar, doch bemühte ſich 
Frl. Mundt nicht ohne Erfolg Intereſſe 85 ihn 
* erregen. Außerdem hatten auch no err 
Umenreich mit feinem blaſirten Herrn 
b. Bevallan und Herr Panſa in den kurzen 
Scenen des alten Laroque Gelegenheit, ihr Dar⸗ 


vird von ee u 


nicht eine einzige Stimme 


Dienſtag, 3. März. 


ie Danziger Beitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal, — Beſtellungen werden in ber 
8 tal 1 5 Gr Auswärts 1 20 . — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: 
; M 8392. 85 Euler; 3 O enſein u. Vogler; in Frankfurt a. M. . 98 


aube u. die 


Ueber den zunächſt zur Plenarberathung 
kommenden zweiten elſaß⸗lothringer Antrag 
wegen der discretionären Befugniſſe des Ober- 
präſidenten ſind die Anſichten innerhalb der li⸗ 
beralen Kreiſe auch einigermaßen getheilt. Vielleicht 
geht der Antrag deswegen an eine Commiſſion, 
welcher die Regierung die einſchlagenden Mitthei⸗ 
lungen machen könnte. Dies wird mehrfach befür⸗ 
wortet. Man wird ſich aber gerade in dieſem Falle 
den von der Reichsregierung etwa geltend gemgch⸗ 
En e Nothwendigkeiten nicht verſchließen 

ürfen. 

Die ungariſche Miniſterkriſis ſoll in dieſen 
Tagen beendet, vielleicht auch nur wieder vertagt 
werden. Lonyay ift unmöglich, trotz ſeiner in⸗ 
triganten in alle Sättel ſich einrichtenden Rührig⸗ 
keit. Die Männer der Linken beſitzen mehr Ge⸗ 
ſinnung und Ehrlichkeit als Capacität und fo 
könnte wohl der portefeuillemüde Szlavy doch noch 
einmal herhalten müſſen zu neuen Coalitionsver⸗ 
ſuchen durch ein Cabinet, in welchem auch Tisza 
und Ghyezy Plätze finden dürften. Dadurch würde 
die Coalition der Deak⸗Partei mit den gemäßigten 
Fractionen der Linken mächtig gefördert, und der 
Proteſt der Lonyay'ſchen Satelliten gegen dieſe 
Vereinigung ſpurlos verklingen. Eine größere 
Majorität wäre dieſer Combination gewiß. 

Ganz ſo aufgeregt wie andere engliſche Blätter 
beſpricht die „Times“ die orientaliſche Frage 
nicht. Aber der Glaube an den unüberwindlichen 
Widerwillen Deutſchland's gegen die Türkei und 
an den Wunſch unſerer Staatsmänner, den Sultan 
u Gunſten a. fee aus Europa zu drängen, 
ſchein ihr eine feſtſtehende Thatſache. Deutſch⸗ 
land hat indeſſen niemals für den Panſlavismus, 
nur wenig für die Philhellenen ſich erwärmt, es 
würde am liebſten jenen Schlüſſel zweier Welt⸗ 
theile in einer ſtarken Hand ſehen, welche den 
Frieden garantirt und weder Oeſterreich's noch 
Rußland's Intereſſen ag = Graf Arnim wird 
vom Kanzler am goldenen Horn auf einen ſchweren 
oſten geſtellt und das beweiſt, daß der leitende 
taatsmaun den Botſchafter nicht überhaupt, 
ſondern nur in Paris für einen wenig geeigneten 
Vertreter des Deutſchen Reiches hält. 


Verhältniſſe, vie f 
Die Neuwahlen haben 


1 


115 eine ach 
je 
gebracht, ſelbſt der 
Bonapartiſt e der in Vienne ſich als 
entſchiedenen Septennaliſten bekannte um durchzu⸗ 
kommen, mußte, vielleicht eben deshalb, einem 
Republikaner, den Thiers empfohlen hatte, den 
Platz räumen. Möglich, daß Thiers bald aus 
ſeiner Reſerve tritt und ſich offen an die Spitze 
der gemäßigten Republikaner ſtellt, Auflöſung der 
Verſammlung fordernd. Dann kommt die Ent- 
ſcheidung. Auch Mac Mahon wird dann ſeine 
letzte Karte ausſpielen, Farbe bekennen müſſen. 
Jede völlige Neuwahl der Volksvertretung würde 
ihr ein compactes, gemäßigtes und friedliebendes 
Centrum bringen, gegen das weder die Rothen 
von links noch die Schwarzen von rechts etwas 
ausrichten können. 5 N 
Nachrichten aus Spanien ergänzen nur die 
Meldung einer eee Niederlage der 
Regierungstruppen. Bilbao iſt wahrſcheinlich ſchon 
in die Hände der Carliſten gefallen, Tortoſa ihnen 
FFC ² BAG c EEE TAG EEE FREE TE © 


ſtellungstaleut zu zeigen. Die übrigen Partien 
machen an die Darſteller keine bedeutenden An⸗ 
ſprüche und wurden auch befriedigend erledigt. 


ie Hauptbeſtandtheile, welche den Körper 
zuſammenſetzen, find eiweißartige Subjtanze 
und deren Abkömmlinge, Fette, Aſchenbeſtan⸗ 
theile, Waſſer und Sauerſtoff. Dieſe Stofe 
find in jedem lebenden Organismus vorhandu 
und werden durch den Lebeusprozeß 76 80 
verändert, zerſetzt und ausgeſchieden, ſo daß zir 
Fortdauer der Functionen des Körpers ein Erſth 
abſolut unerläßlich ift. Wenn man im gemöhr- 
lichen Leben unter Nahrungsmitteln vorzugsweſe 
nur jene Stoffe verſteht, welche wir genießen, ım 
den Eiweiß⸗ und Fettverluſt unſeres Körpers zu 
decken, ſo ſind doch Waſſer und Luft, ſowie die 
Aſchenbeſtandtheile, nicht minder wichtige Nahrums⸗ 


t Mac Mahon nos 


tlleben. Milch iſt auch ein Gemenge von mehreren 


(Abend Ausgabe. 


Ae a Berlin Ride 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Po anſtalten angenommen, 
5 . 


erlin: 
— 


ebenfalls preisgegeben und nun dürfte den vor⸗ 
ſchreitenden Anhängern des „Königs“ San Se⸗ 
baſtian den nächſten Widerſtand leiſten. Dorthin 
concentrirt man auch die republikauiſchen Streit⸗ 
kräfte. Auch in Valencia kommt Dominguez nicht 
vorwärts. Eine vorurtheilsloſe Betrachtung der 
Situation zeigt, daß die Regierungsmacht immer 
. das Auftreten der Carliſten immer ent⸗ 
tedener, fiegeegemifler wird. 

Die Zweifel, welche wir grundſätzlich an der 
Wahrhaftigkeit aller engliſchen Sieges⸗ und Frie⸗ 
densnachrichten von der Goldküſte hegen, ſcheinen 
auch diesmal berechtigt geweſen zu ſein. Der con⸗ 
ſervative „Hour“ berichtet, daß Wolſeley von den 
Aſchantis umzingelt und von der Küſte abge⸗ 
ſchultten worden jei. Demnach war alſo weder 
die Niederlage noch der Frieden e vollſtändig gewe⸗ 
fen, wie man uus glauben machen wollte. Leicht 
kzunte der Feldzug jetzt noch für die engliſchen 
Truppen ein unerwartet ſchlimmes Ende nehmen. 
Auch aus Ching ſind bedenkliche Nachrichten 
eingetroffen. Die chineſiſche Regierung ſoll den 
fremden Geſandten in Peking die Mitt 1 
170 ugeheg laſſen, daß fie in Tientſin den Aus 

ru 
Aufſtandes 
der Fremden keine 


eines gegen die Europäer gerichteten 
efürchte und daß fie für den Schutz 
arantie übernehmen könne. 


i Deutſchland. 

Berlin, 2. März. Wir haben re mit⸗ 
getheilt, daß die Umarbeitung der Strafprozeß⸗ 
orbnung auf Grundlage der am 27. v. M. ge 
faßten Beſchlüſſe des Juſtizausſchuſſes des Bun⸗ 
desrathes unverzüglich in Angriff genommen wer⸗ 
den ſoll. Wie wir hören, haben die verbündeten 
Regierungen zur Wahl in die hierfür erforderliche 
Commiſſion zur Verfügung geſtellt: den Pa 
Präſidenten des ee zu Halber⸗ 


ſtadt, Geh. Ober⸗Juſtizrath v. Schelling, den 
155 bayeriſchen Miniſterialrath Los, den Kgl. 
ſächſ. Geh. Juſtizrath Held und den A württ. 
Ober⸗Tribunalsrath v. Bayerle. — Der bisher im 
Bindesrathe thätig geweſene Geh. Ober⸗Juſtizrath 
Dr. Förſter wird, wie es ſcheint, keine ſeiner bis⸗ 
iger Obtiegenbeitcn, in demfelben behalten. An 
a 5 

Punn uud Herz, und in die Comn 

an 

lichen Geſetzbuches vorſchla 
erannte, wie wir irrthümlich berichtet 
ondern der Appell.⸗Gerichts⸗Präſident Dr. 
aus Paderborn ernannt. Die Commiſſion für die 
Cencursordnung ſollte am 10. März zuſammen⸗ 
treten, es iſt indeſſen fraglich, ob dieſer Termin 
wird innegehalten werden können. — Die Reichs⸗ 
tags mitglieder für Elſaß⸗Lothringen waren heute 
nech nicht vollzählig hier eingetroffen; es iſt nicht anzu⸗ 
nehmen, daß morgen auch nur einer der Herren fehlen 
wird. Der Andrang zu den Tribünen des Reichs⸗ 
tages iſt noch niemals ſo groß geweſen, als zu der 
Fate Sitzung. — Die Militär⸗Com⸗ 
niſſion hat heute keine Sitzung gehalten; es 
ſcheint, daß man den verſchiedenen in derſelben 
rertretenen Richtungen Zeit laſſen will, ſich über 
einen Ausweg, der allen Anſichten Rechnung trägt, 
u verſtändigen. Aus der letzten Sitzung in übri⸗ 
gens ein wichtiger Vorgang erſt nachträglich be⸗ 
LEE ĩ˙ . p AT TEEN. 


atten, 


brecht, A. Retemeyer ind Rud. Moſſe; in Leipzi 
e Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ 


„Die Einlegung von Rechtsmitteln 


5 ion, welche 
und Methode zu dem 1 Kr des bürger⸗ 
en ſoll, nicht der Letzt⸗ 


eyer 


eilung. 


1874. 


kannt geworden. Der Abg. v. Stauffenberg 
hatte die Aufrage an die . gerichtet, 
aus welchen Mitteln dieſelbe den Mehrbedarf für 
das Militärbudget nach dem neuen Militär el 
zu bejtreiten gedenke und ob etwa für dieſen Zwe 

eine mae e der Matrikularbeiträge in Ausficht 
er ſei. Darauf iſt für Dienſtag eine 

ntwort gugefagt worben. 

NIC. Berlin, 2. März. Die Commiſſion 
für die Berathung der Gewerbeordnungs⸗ 
novelle beendet heute die Berathung des Artikels 
Der Paragraph, welcher das Verfahren bei 
den Gewerbegerichten regelt, wurde mit 12 gegen 
7 Stimmen angenommen. In dem folgenden Pa⸗ 
ragraphen wurde mit 18 gegen 1 Stimme der Paſ⸗ 
ſus geſtrichen, nach welchem die Beſchlagnahme 
des Arbeits⸗ oder Dienſtlohnes in den Fällen zu⸗ 
läſſig 12 ſoll, in denen eine wegen widerrechtlichen 
Verlaſſens oder Verweigerns der Arbeit zuerkannte 
Entſchädigung beizutreiben iſt. Statt der Beſtim⸗ 
mung der Regierungsvorlage, nach welcher die Ent- 
ſcheidungen der te nm endgiltig fein ſol⸗ 


Eugen 
a 


ie und 


Buchh. 


— 


len, wurde folgende Beſtimmung angenommen: 

5 0 en die Ent⸗ 
ſcheidung der Gewerbegerichte iſt zu Kin nach den 
allgemeinen Proze orſchriften in derſelben Weiſe, 
wie gegen die Eutſcheidung derjenigen Gerichte 1. 
Inſtanz, mit welcher die ( 3 verbun⸗ 
den ſind.“ Die Beſtimmungen über das Verfah⸗ 
ren bei den Gemeindebehörden wurde unverändert 
angenommen. In den nächſten Tagen wird die 


- | Berathung über die Beſtrafung des Contracts⸗ 


bruchs beginnen. Die en dieſes Theils 
der Novelle iſt nicht mehr zweifelhaft. Auch 
der erſte Artikel dürfte bei der zweiten Le⸗ 
ſung noch weſentlichen Modificationen unter⸗ 
worfen werden. Es wird alsdann auch die Frage 
noch einmal aufgenommen werden, ob nicht die 
Bildung von Gewerbegerichten überhaupt zu ver⸗ 
tagen und die Novelle darauf zu beſchränken ſei, 
Beſtimmungen zur Ausführung des Art. 108 der 
Gewerbeordnung in Betreff der communalen Ge⸗ 
werbeſchiedsgerichte zu treffen. — In der heutigen 
vierten ai ng der eee 
wurde § 19 des Entwurfes in milderer Faſſung 

gen „ 20 der Regierungsvorlage: Wer 


en The eſtungshaft bis zu 2 Jah 
efängniß oder gsha 8 zu ahren 
beſtraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, 
ſo tritt Geldſtrafe bis zu 600 Mark ein. Wer die 
in § 166 des Stra geſezbuche für das deutſche 
Reich vorgeſehenen Handlungen mittelſt der Preſſe 
verübt, wird mit Gefängniß nicht unter 3 Monaten 
und bis zu 4 Jahren beſtraft“, — wurde mit ſehr 
großer Mehrheit (das erſte Minen mit 12 gegen 
„das zweite mit 13 gegen 1 Stimme) verwor⸗ 
fen. § 22 wurde angenommen. Die 88 21 und 
23 gelangten nur zur Generaldebatte. Gegen die 
polizeiliche Beſchlagnahme ſprachen ſich ſämmtliche 
Redner aus der Mitte der Commiſſion aus. 

— Die Geſammtausprägung in Reichs⸗ 
Silbermünzen betrug am 14. Februar c. 
8,312,105 Mark und zwar in 1⸗Markſtücken 
5,600,219 Mark und in Apee aher tücken 
2,711,886 Mark; an Reichs⸗Nickelmünzen 761,890 
Mark; an Reichs⸗Kupfermünzen 129,977 Mark 
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nittel; nur achten mt anf biefe weniger, weil 
vir ſie bequemer und billiger als jene zu uns 


S 
e 


Nahrungsſtoffen, für Neugeborne ſogar eine 
Nahrung; aber für Erwachſene nur noch ein 
Nahrungsmittel und nebenbei wohl auch ein Genuß⸗ 
mittel. Genußmittel ſind Stoffe, welche nicht 
nothwendig Material zum Aufbau unſeres Körpers 
abgeben, aber doch ſowohl für die Prozeſſe der 
Ernährung als auch für andere organiſche Func⸗ 
tionen weſentliche Dienſte leiſten. Nahrung 
endlich iſt immer erſt die Summe aller Nahrungs⸗ 
ſtoffe in den Nahrungsmitteln, ſammt den Genuß⸗ 
mitteln, welche alle zuſammen nothwendig ſind, 
um einen Körper ca einem gewiſſen normalen 
Stand zu erhalten. £ a 

Es iſt wahr, die Genußmittel ſind ein Luxus 
für den Körper; aber die Natur hat uns ſo ange⸗ 
legt, daß wir dieſen Luxus brauchen, um von dem 
Leben ein Behagen zu Waben Voit ſagt hierüber: 
„Für die Ernährung, d. h. für den ſtofflichen Erſatz 


der verbrauchten Körperſubſtanz, würde ein Ge⸗ 
menge aus reinem Eiweiß, Fett, Stärke, Salzen 
und Waſſer genügen, und doch würden wir uns 
damit nicht befriedigt erklären; wir ſagen: es iſt 
geſchmacklos, und verweigern es zu eſſen. Allen 
unſeren Speiſen, auch denen aus dem Pflanzen- 
reiche, ſind ſchmeckende Subſtanzen, welche keine 
Nahrungsſtoffe 1 in Menge beigemiſcht, ſo daß 
kein Menſch ſich den Genußmitteln dieſer Art zu 
entziehen vermag.“ Iſt auch die Wirkung der 
Genußmittel vorzugsweiſe auf das Nervenſhyſtem 
gerichtet, fo tft dieſelbe, bei der Bedeutung, welche 
dieſes bei allen Prozeſſen der Verdauung, der 
Reſorption und Aſſimilation einnimmt, von außer⸗ 
ordentlicher Wichtigkeit in der Oekonomie des 
menſchlichen Organismus. 

Die Genußmittel, ſagt Pettenkofer, ſind wahre 
Menſchenfreunde — ſie helfen unſerem Organis⸗ 
mus über manche Schwierigkeiten hinweg, jo daß 
man ſie mit der Anwendung der richtigen Schmiere 
bei den Bewegungsmaſchinen vergleichen möchte, 
welche zwar nicht die Dampfkraft erſetzen und ent⸗ 
behrlich machen kann, aber dieſer zu einer viel 
leichteren und regelmäßigeren Wirkſamkeit verhilft, 
und 1 4 55 der Abnutzung der Maſchine ganz 
weſentlich vorbengt. Um letzteres thun zu können, 
iſt bei der Wahl der Schmiermittel eine Bedin⸗ 
gung unerläßlich; ſie dürfen die Maſchine nicht 
angreifen, ſie müſſen, wie man ſagt, unſchädlich 
fein. Ein ſolches Schmiermittel für den menfch- 
lichen Körper iſt nun das von Liebig dargeſtellte 
Fleiſchextract. Daſſelbe iſt ein natürlicher Be⸗ 
ſtandtheil unſeres Körpers, ſo wie es vom Orga⸗ 
nismus ſelbſt erzeugt wird. Frei von Eiweiß, 
Leim, Fett und Fettbildern, beſteht es nach Liebig's 
Vorſchrift nur aus 20 Procent Waſſer, 22 Pro⸗ 
cent Aſchenbeſtandtheilen oder Salzen und aus 
etwa 58 Procent organiſchen Subſtanzen, ſoge⸗ 
nannten Extractivſtoffen. 

In gewiſſer Beziehung ein Nahrungsmittel, iſt 
der Schwerpunkt der Wirkung des Fleiſchextracts 
doch in dem Genußmittel zu ſuchen. Von ganz be⸗ 
ſonderer Wichtigkeit iſt der Gehalt von eigenthüm⸗ 
lichen Salzen, welche das Fleiſchextract auszeichnen, 


Vervienftliches darfteift, wird mt 


und zwar in 2 Pfennigftüken 113,117 Mark, in 
. e 16,860 Mark. 

— Die K. Schrauben⸗Corvette „Eliſabeth“ ift 
am 26. Februar c. von Gibraltar nach Liſſabon in 
See gegangen. 

„ Poſen 1. März. Vor einiger Zeit hat 
die „Poſener Zeitung“ in einem längern Artikel 
auf den häufigen . der deutſchen Beamten 
in Stadt und Kreis aufmerkſam gemacht und den 
Umſtand im Intereſſe einer geordneten und auf 

uten Traditionen beruhenden Verwaltung höchſt be⸗ 
lagenswerth gefunden. Es iſt in der That nur 
allzuwahr, daß wer aus dem deutſchen Reiche 
wünsch verſetzt wird, alsbald wieder fortzukommen 
wünſcht, nicht weil die gewöhnlichen oder 1 — 
ſchaftlichen Lebensbedingungen ſo vielmal ſchlechter 
ſind als anderwärts, ſondern weil das Mißtrauen, 
mit dem der Deutſche zu kämpfen hat und von dem 
er ſchließlich ſelbſt angeſteckt wird, wie ein bleierner 

Schatten das ganze Feld der amtlichen und außeramt⸗ 
lichen . eit bedeckt, und ein freudiges Gefühl 
über Gelungenes nicht aufkommen läßt. Zudem 
iſt der Beamte in den mannigfaltigen Conflicten 
nicht immer des Schutzes ſicher, der jedem 
ehrlichen Streben gebührt; es iſt zuweilen 
nützlich und e zu dementiren, 
die, wie erfolgreich ſie auch geweſen ſein mögen, 
in irgend einer Weiſe unangenehm geworden, 
während man die daneben ſtehende offenkundige 
en wenn nicht It und fördert, 0 
doch gewähren läßt. Directe Mißgriffe ſollten 
aber vermieden, und Männer mit deutſchem Namen 
und polniſchem oder ultramontanem Herzen in 
Aut erſchlichenen Stellungen einer etwas größern 
Aufmerkſamkeit gewürdigt werden. Jede Art der 
Denunciation, alſo eur die politiſche oder die um 
des Gewiſſens willen iſt des braven Mannes un⸗ 
würdig, um ſo mehr aber muß es ihm erlaubt ſein, 
auf allgemeine Schäden die Aufmerkſamkeit zu 
richten und Auge und Ohr der Verpflichteten zur 
Achtſamkeit zu mahnen, daß nicht das gut Erſonnene 
durch die Art der Ausführung um jegliche Frucht 
betrogen werde. — Die Nothwendigkeit, das hieſige 
Schullehrerſeminar zu reorganiſiren, iſt unab⸗ 
weisbar an die höhere Behörde herangetreten. 
Man ſpricht von der Abſicht, die Anſtalt aus der 
Provinzialhauptſtadt nach einem kleinern Orte zu 
verlegen. Wir können aber derartige Pläne weder 
aus allgemeinen noch aus beſondern Gründen bil⸗ 
ligen, namentlich erſcheint uns das Motiviren 
derſelben durch die Unzulänglichkeit der bis jetzt 
benutzten Räumlichkeiten nicht ausreichend und 
viel mehr geeignet, die wirklichen Mängel der 
Anſtalt nicht offen hervortreten zu laſſen; die Ver⸗ 
ſchleierung des N wird die hervorge⸗ 
tretenen Uebel nicht heben. Das Schullehrer⸗ 
ſeminar muß um jeden Preis in Poſen belaſſen 
werden, damit es unter der unmittelbaren Aufſicht 
der een Behörden zu einer Muſteranſtalt 
umgeſchaffen werden könne, die hier mehr als 
anderswo noth thut. 1 

— Mit dem geſtrigen Tage lief die verlän⸗ 

erte Friſt ab, welche die Liquidatoren des Poſener 

orſchuß⸗Vereins den ſäumigen Mitgliedern 
deſſelben zur Zahlung des Beitrages von 86 Thlen., 
we der Unterbilanz von ca. 


32.000 Alen, erforderlich 
nun ß 


2 „theils auch ſich zu 

chlungen bereit erklärt haben, fo daß demnach 
noch immer ein ſehr bedeutender 15 der aufzu⸗ 
bringen bleibt. Es wird nun Seitens der Liqnida⸗ 
toren mit der Klage gegen die ſäumigen Mitglieder 


sorgepangen werben. 
ünſter, 1. März. Hier haben in den 
letzten Tagen abermals bedauerliche Scenen ſtatt⸗ 
efunden. Nachdem neulich die Auction der dem 
gif chof abgepfändeten Möbel durch die aufgeregte 
Menge verhindert und die Mobilien wieder in 
das biſchöfliche Palais gebracht waren, beſchloß 
das Gericht, um Aufſehen zu vermeiden, dieſelben 
in früher Neger unde in das Gerichtsgebäude 
ſchaffen zu laſſen. Am Freitag wurde dem Biſchof 
dies mitgetbeilt, er gab ſeinem Diener die Wei⸗ 
fung, um 4 Uhr früh der Commiſſion zu öffnen. 
Bereits um 2½ Uhr in der folgenden Nacht kam 
BB ²ĩ˙²¹ẽm . tt... ²˙ A . PTTEEEEHEET 


indem daſſelbe die natürliche Miſchung aller lös⸗ 
lichen Salze der thieriſchen Muskeln enthält. 

Das Fleiſchextract bildet in gewiſſer Beziehung 
ein Analogon zum Kochſalz; wie wir dieſes nicht 
nur als Nahrungsſtoff, ſondern auch als Genuß⸗ 
mittel nicht entbehren können, ſo bedürfen wir auch 
jenes „u einem gewiſſen Wohlſtand des Lebens. 
Sowohl das Kochfalz als die Salze des Fleiſch⸗ 
extracts erhalten wir bereits in unſern gewöhn⸗ 
lichen Nahrungsmitteln; allein Ser wenig wie 
wir uns mit dieſen Quantitäten Fleiß alz begnügen, 
ebenſo wenig können wir des Fleiſchextracts ent⸗ 
rathen. Nicht Fleiſch will das Fleiſchextract er⸗ 
ſetzen, und 5 ſagt Pettenkofer ganz richtig: „J 
erblicke im ee weder eine 3 noch 
ein Nahrungsmittel, welches Zufuhr an Eiweiß, 

ett oder a eriparen könnte; ja ich 
ehe das Fleiſchextract nicht einmal für ein neues 
Genußmittel an, womit die Wiſſenſchaft die Speiſe⸗ 
vorräthe für Zuſammenſetzung einer en 
menſchlichen Soft bereichert hätte. Fleiſchbrühe iſt 
ein uraltes längſt und viel gebrauchtes Mittel, und 
ſeine guten Wirkungen ſind aus tauſendjähriger 
Erfahrung bekannt und erprobt. Was ſich mit dem 
Entſtehen der erſten großen Fleiſchextract⸗Fabrik 
von Fray⸗Bentos gegen früher geändert hat, iſt 
bloß, daß eine von Liebig empfohlene, ebenſo vor⸗ 
treffliche als einfache Methode in Amerika in die 
Praxis ee iſt, um die wahre und wirk⸗ 
liche Eſſenz der Fleiſchbrühe herzuſtellen, und zwar 
u Preiſen, wie es aus Fleiſch von europäiſchem 
Markte unmöglich war. So wird nicht erſt jetzt 
Fleiſchbrühe genoſſen, ſondern es wird jetzt nur 
mehr und beſſere genoſſen als ſonſt, 

Bei Gelegenheit dieſer Beſprechung macht die 
„Augsb. Ztg.“ auf ein Schriftchen aufmerkſam, 
die „Kraftküche von Liebig's Fleiſchextract für 
höhere und unbemittelte Verhältniſſe erprobt und 
verfaßt von Henriette Davidis.“ (Braunſchweig, 
Friedrich Vieweg und Sohn.) 

Zwei andere Abhandlungen von Pettenkofer: 
„Ueber den Werth der Geſundheit für eine Stadt“, 
find populäre Vorleſungen, gehalten im Verein für 
Volksbildung in München. Nirgends ei es 
mehr der Fürſorge für Geſundheit und leibliches 
Wohlergehen als in den Städten und namentlich den 


ch] rückſichten folgt, 


dieſelbe, beſtehend aus dem Auctionator und drei 
von dieſem mitgebrachten Verwandten, dar⸗ 
unter einem proteſtantiſchen Tiſchler Brinck⸗ 
mann und deſſen Sohn, vor das biſchöfliche 
Palais. Um auf den von einem hohen Eiſen⸗ 
geländer eingeſchloſſenen Hof zu gelangen, mußten 
ſie nach der „Germ.“ ſich einer Leiter bedienen. 
Sie klingelten nun an der 8 aber erſt nach 
einer Stunde gefiel es den Dienern, dieſelbe zu 
1 5 Jetzt wurden die mit Beſchla belegten 

öbel, Piusbüſten u. ſ. w. nach dem nahen Appel⸗ 
lationsgericht geſchafft. Um 5½ Uhr gingen 
bereits viele 1 zur Frühmeſſe, und als ſie 
ſahen, was geſchah, nahmen ſie eine dro⸗ 
hende Haltung an, fo daß der Auectionator 
die Arbeit nicht ganz beenden konnte. Am 
Morgen verbreitete ſich die Kunde in 
der Stadt, und erregte unter den Katholiken große 
Aufregung. Ganze 5 von Städtern und 
zum Markte gekommenen Landleuten wurden in die 
ausgepfändeten zehn Zimmer geführt, und die 
leeren Wäude erregten nach den katholiſchen 
Blättern ihren Zorn. Die Wuth richtete ſich be⸗ 
ſonders gegen den evangeliſchen Tiſchler, es fanden 
vor dem Hauſe deſſelben Zuſammenrottungen 
ſtatt, die Menge wuchs von Stunde zu Stunde, 
man ſchrie und lärmte und ging ſchließlich zu 
Thätlichkeiten über, indem man die Fenſter ein⸗ 
warf. Es wurde die Wache herangezogen, und 
als dies nicht genügte, wurden zwei Compagnien 
vom 53. Infanterieregiment und eine Schwa⸗ 
dron Küraſſiere requirirt, welche die Straße 
mit Kolben und Säbel räumen mußten. Jedesmal 
aber, wenn die Soldaten ſich zurückgezogen, ſchob 
ſich die Menge wieder vor. Viele — ein Bericht 
giebt 15, ein anderer 40 an — wurden verhaftet, 
mehrere verwundet. Beſonders thaten ſich die 
katholiſchen 8 hervor, einer von ihnen 
erhielt einen Säbelhieb über den Schädel, ſo daß 
er beſinnungslos zuſammenſank. Oberbürger⸗ 
meiſter, Oberpräſident und der commandirende 
General Graf Stolberg ſuchten die Menge ver⸗ 
gebens zu beruhigen. Der Scandal dauerte auch 
die Nacht hindurch und hörte erſt am Sonntag Mor⸗ 
gen auf, um ſich im Laufe des Vormittags zu erneuern. 
Beim Abgann des letzten Berichtes — Sonntag 
Abend — wurde eben die Aufruhracte ver⸗ 
leſen, das bedrohte Haus des 57 in der 
re wurde bewacht, die Straße abgeſperrt. 
Jeder Soldat ſoll 10 ſcharfe Patronen haben, die 
militäriſchen Poſten ſollen verdoppelt fein. Dem 
Militär iſt, um Zuſammenſtöße zu vermeiden, 
verboten, nach 5 Uhr auf der Straße zu ſein. 
Soweit die vielleicht übertriebenen Berichte von 
ultramontanen Blättern, andere Berichte liegen 
noch nicht vor. 

Metz, 28. Febr. Seit einigen Wochen melde⸗ 
ten ſich viele Elſäſſer und 1 5 Wehrpflich⸗ 
ui bei den hieſigen Infanterie⸗Regimentern zum 
freiwilligen Eintritt an. Der größte Aon derſel⸗ 
ben wählte ſich eines der hier garniſonirenden 
bayeriſchen Regimenter. Verhältnißmäßig waren 
bis jetzt nicht wenige darunter, deren körperliche 
Conſtitution den Eintritt entweder nicht ermög 
lichte, oder 285 auf ein ſpäteres Jahr verwie 


werden mußten. 


ea hatten. Auf Bef ragen nach der U 
ihres Uebertritts wurde übereinſtimmend Er 
wortet: daß fie hierzu durch die erfolgte Aufbeſſe⸗ 
rung der 1005 der Unteroffiziere und den Grad 
ihrer jetzigen Stellung und Wirkung nebſt Ausſicht 
auf Avancement angetrieben wurden. 

Metz, 2. März. In Folge einer Anordnung 
des Oberpräſidenten ſind heute alle von Frank⸗ 
reich eingetroffenen Zeitungen nicht wie 
bisher ſofort ausgegeben, en zuvor einer amt⸗ 
lichen Durchſicht unterworfen worden. — Wie aus 
Straßburg gemeldet wird, iſt dort dieſelbe Maß⸗ 
regel verfügt worden. (W. T.) 


chweiz. 
Baſel, 26. er Wie der „Schw. Grenzp.“ 
berichtet wird, gehen die Arbeiten im Gotthard⸗ 
tunnel bei Airolo ſeit dem 19. d. ſehr langſam, 
indem man auf einen ſo ſchlechten Fels, ganz mit 
PPP 


jetzt zu ungeheuren . en heraugewachſenen Groß⸗ 
ſtädten. Kurz den Begriff von Geſundheit und Krink⸗ 
heit erklärend, zeigt der Verfaſſer die Bedeutung der 
Geſundheit für das Leben, indem der Werth uıfe- 
res Lebens von unſeren Leiſtungen und dieſe wieder⸗ 
um von unſerer Leiſtungsfähigkeit abhängen. Dar⸗ 
auf übergehend, daß der Einzelne nicht blos Wr⸗ 
theil von der eigenen Geſundheit, ſondern ebeiſo 
und oft noch viel mehr Vortheile von der Geſurd⸗ 
heit auch der anderen, ſeiner Mitmenſchen, 
een zeigt der Verfaſſer, daß eine Gemeiwe, 
eine Stadt, bei den Opfern, welche ſie für Heilung 
von Krankheiten bringt, nicht blos Humanitäs⸗ 
ondern daß fie in der Fürſone 
für das leibliche Wohl ihrer Glieder zugleich en 
Capital Schafft und anlegt, welches hohe Zinfn 
trägt. An der Geſchichte beweiſt Pettenkofer, nie 
gerade diejenigen Völker, welche einen ſehr für⸗ 
dernden und mächtigen Einfluß auf das Gane 
ausgeübt, immer auch auf die Geſundheit ſorgſan 
geachtet ha en. Es iſt ein Wahrzeichen aller Cu⸗ 
turnationen, ſagt er, daß ſie mit klarem Bewuß⸗ 
fein Einrichtungen zur Erhaltung und Stärkum 
der Geſundheit aller treffen, daß ſie nicht wie daz 
Thier nur um ſich ſelbſt und etwa eine kurz 

eit auch noch um die eigenen Jungen fio 
ümmern. Man könnte die Thätigkeit eines Volke 
in geſundheitlicher oder hygieuiſcher Richtung ge 
radezu einen Maßſtab überhaupt für die Größe 
feiner Fähigkeiten gebrauchen, in der Culturge⸗ 
ſchichte eine Rolle zu ſpielen, als einen Maßſtal 
dafür, wie viel geſunder Sinn auch ſonſt 
innewohnt. 


n wis dur 


trſache Prieſter von der Kanzel herab die 


ihm] reicht die doppelte oder dr 


% 


fetter Erde (Letten) Ba und mit ſtarkem 
Waſſerzudrang, ſtieß, daß ſchon einmal die ganze 
Aufſprießung wie ein Strohhalm erdrückt wurde 
und . wobei jedoch die Arbeiter ſich 
retten konnten. Seither konnten die Bohrmaſchinen 
nicht angeſetzt werden. 

x Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 1. März. Unſerem Abgeordnetenhauſe 
iſt ein Memorandum der Welſchtiroler Depu⸗ 
tirten zugegangen, in welchem dieſelben den Wunſch 
nach Theikung Tirol's in zwei ſelbſtſtändige 
Kronländer erneuern. Als Gründe werden an⸗ 
geführt die Nationalität, die verſchiedenen „ma⸗ 
teriellen, moraliſchen und wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe“ in Deutſch⸗ und Welſchtirol. Die 
„ welche in Deutſchtirol einen hart⸗ 


Schulgeſetze 
näckigen Widerstand fanden, wurden in Welſchtirol 


freudig begrüßt. Die Welſchtiroler halten ſich im 1%) 


Abgeordnetenhauſe zur Verfaſſungspartei, und ihr 
Antrag wird darum in jedem Falle eine Ioegfältige 
Erwägung finden; der Verwirklichung ihrer Wünſche 
ſtehen aber mannigfaltige und gewichtige Bedenken 
entgegen. e wird nie auf die ſtarke 
Derenfivfte ung verzichtet werden können, die 
Welſchtirol gegen Süden in feiner organischen, 
Verbindung mit Nordtirol darbietet. 
Frankreich. 

Paris, 28. Febr. Der Liberte zufolge wurde 
in einer Verſammlung, welche in Thiers Behau⸗ 
ſung abgehalten wurde, beſchloſſen, die Wahl Le⸗ 
dru⸗Rollin's ſolle die vereinigte Linke nicht 
trennen. Als Ziel will die vereinigte Linke Neu⸗ 
ee oder im Nothfalle ein Plebiscit er- 
ſtreben. — Der oberſte Kriegsrath beſchäftigt ſich 
mit den Vertheidigungswerken, welche zur 
Vertheidigung der Moſel und zwiſchen Toul, Ver⸗ 
dun, Vouziers und Reims angelegt werden ſollen. 
Derſelbe hat beſchloſſen, die Armeen, welche beim 
Ausbruch eines Krieges zu bilden ſind, aus drei 
activen und einem Reſerve⸗Armeecorps beſtehen zu 
laſſen, ſo daß Frankreich ſofort mit vier Armeen 
in's Feld rücken kann. f 

— In der Vorbereitungsſitzung der Akademie 
theilte Ollivier ſeine Antrittsrede mit, welche voll 
Lobeserhebungen auf das Kaiſerreich iſt. Guizot 
proteſtirte lebhaft gegen an Rede. 


talien, 

Rom, 26. Febr. Außer den ſchon mehrfach 
genannten Cardinälen ſind auch Caterini und 
Graſſelini erkrankt. Das Cardinals⸗Collegium 
n ſo ſchwer heimgeſucht worden, wie dieſen 

nter. 

Der Papſt arbeitet unabläſſig darauf hin, 
die katholiſchen Mächte zu einem Collectiv⸗Pro 
tectorat über die Unabhängigkeit des Papſtthume 
zu beſtimmen, wodurch das italieniſche Garantie- 
geſetz zunächſt ſanctionirt, eventuell emendirt wer⸗ 
den und die ſtricte e 

der italieniſchen Regierung allein überlaſſen, ſon⸗ 
dern ſämmtlichen Tatholifchen Regierungen aufge: 
bürdet werden ſoll. 

Garibaldierhält fortwährend viele Geſchenke, 
namentlich Ackerbaugeräthe und Maſchinen, welche 
ihm die praftifchen Engländer verehren, weil fie 
piſſen, daß er d Anbau ſeiner Ziegen⸗ 


0 Beiſteuer zum 
„Obolo di Garibaldi“ betrieben, ſoll die Summe 
aller Gaben, die ihm angeboten wurden, mehr als 
eine Million Lire betragen. Kürzlich kamen in 
Caprera 95 Engländer auf einem Dampfer an, 
um den General zu beſuchen, der noch immer etwas 
leidend iſt. Seit den letzten drei Jahren ſind an 
der Juſel Caprera, wo höchſt ſelten früher ein 
Fahrzeug ſich ſehen ließ, 130 Schiffe gelandet. 
Garibaldi beſitzt nicht weniger als 21 Ehrenſäbel, 
iſt Ehrenbürger von 90 Städten und hat ſeit dem 
ahre 1871 nicht weniger als 5000 Ergebenheits⸗ 
und Sympathie⸗Adreſſen erhalten. Der Durch⸗ 
fell ch uur aus den Erzeugniſſen ſeiner Inſel 
oll ſich nur auf 3000 Lire beziffern. 
Schweden und Norwegen. 

In Malmö iſt in dieſen Tagen eine Actien- 
9 chaft gebildet worden, welche eines der älteren 
tinienfchiffe der ſchwediſchen Flotte zu kaufen ge⸗ 
denkt, um . auf der Rhede einen feſten 
Poſten anzuweiſen, von wo aus dann Steinkohlen, 
Proviant ꝛc. an vorbeiſegelnde Schiffe ver- 
kauft werden ſollen. Gewiß keine ſchlechte Specu⸗ 
lation. er Caſſirer der Seeverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Tönsberg iſt ohne Adieu fortge⸗ 
gangen und überläßt den Zurückbleibenden die 
Ordnung ſeiner nichts weniger als in Ordnung 
ſein ſollenden Geſchäfte. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 27. Febr. Aus Island find 
Privatnachrichteu vom Monate Januar d. J. an⸗ 
gelangt. Denſelben zufolge hat man dort einen 
ungewöhnlich ſtrengen Winter gehabt, ſo daß man 
ſich nicht erinnern kann, feit dem Jahre 1922 einen 
härteren Winter erlebt zu haben. Im ſüdlichen 
Theile des Landes hatte man 18 Grad Kälte, wäh⸗ 
rend im öſtlichen und nördlichen Theile die Kälte 
auf 22 Grad geſtiegen und das Eis 
Die Regierung hat dem Vernehmen nach von ihrem 
in Reykjarik vorhandenen Kohlen-Vorrathe Por⸗ 
tionen zu mäßigen e 5 laſſen. 

Amerika. 

Ju Mexico hat einer New⸗ Verler Depeſche 
vom 4. d. zufolge ein Kampf zwiſchen den Ein⸗ 
wohnern der Städte Quimillan und Huaxalica ſtatt⸗ 
gefunden, in welchem 17 Perſonen getödtet wur⸗ 
den. Wie verlautet, wurden auch Frauen verſtüm⸗ 
melt und Kinder niedergemetzelt. 

Buenos Ayres, 26. Jan. Die Cholera 
wüthet noch heftig; die geht der Todesfälle er- 

eifache Höhe des Durch⸗ 
ſchnitts. Auf politiſchem Gebiet iſt es die auf den 


Eine ſehr lehrreiche Tabelle zeigt uns dieſ 1. Februar entftehende Präſidentenwahl, welche 
Sterblichkeit der großen Städte, aus welcher manſ alles Intereſſe in Anſpruch nimmt; die Aufregung 
erkennt, daß London, welches auf 1000 Einwohner iſt ſehr groß. 


nur 22 Sterbefälle aufzuweiſen hat, zu den in 
ſanitätlicher Beziehung am meiſten begünſtigten hat dem Congreß eine Botſchaft über 
1000 er empſiehlt, daß der i rigen 

( nicht Jubiläumsausſtellung 
immer war in London das Verhältniß fo günſtig, ein nationaler wie internationaler 
Ein⸗ gelegt werden ſollte. Im Weiteren räth er au, 
ünſtigen den Erfolg des Unternehmens durch andere Geſetze 


Städten gehört, während in München er 
Einwohner 33 Todesfälle kommen. Au 


und es gab eine Zeit, wo daſelbſt auf 1 
Neft 42 ſtarben. London iſt zu dieſem 


aſhington, 26. Febr. di ie Grant 


andt, worin 
in iladelphia 
Cbarattet bei⸗ 


Reſultat gelangt hauptſächlich durch Derkeiluuäg zu fichern. Der auf Dee Jubiläumsausſtellung 


der communalen Geſundheitspflege. 


bezügliche Geſetzentwurf iſt dem Senat unterbrei⸗ 


tet worden. 


deſſelben nicht mehr] H 


Der vom Se 4 
betr. die geſetzliche Regelung der Arbeiter⸗ 


landfeſt war. G 


— 27. Febr. Der Senat hat die Vorlage 
angenommen, welche für die Bedürfniſſe des Ma⸗ 
rine⸗Departements die Summe von 17,000,000 
Dollars anweiſt. 


Danzig, 3. März. 


[Auszug aus dem Protokoll der 52. 
Sitzung des Vorfteher-Amts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom n Anweſend die 
Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Roſenſtein, Stod⸗ 
dart, Gibſone, Steffens, Siedler, Petſchow und 
Ehlers. — Die Kgl. Regierung hat mitgetheilt, 
daß dem Hafenbauinſpector durch Verfügung vom 
5. Febr. bereits die erforderlichen Mittel zur beſ⸗ 
ſeren Verankerung der Fedderorter Boje zur Dis⸗ 
poſition geſtellt find. — Das ſpaniſche Conſulat 
hierſelbſt hat die Inſtructionen für die nach den 
äfen Gijon, Santänder und San Sebaſtian, 
welche von der für die Cantabriſche Küſte am 5. 
März e. beginnenden Blokade ausgeſchloſſen find, 
beſtimmten Schiffe mitgetheilt. — Die Kgl. Di⸗ 
rection der Oſtbahn hat Tarifnachträge zum Oſt⸗ 
deutſch⸗Ruſſiſchen und Preußiſch⸗Polniſchen Ver⸗ 
bandtarife, 12 25 einen Kilometerzeiger zum Local⸗ 
Güter⸗Tarife mitgetheilt. — Herr Robert Droß 
hat a daß die Firma Droß & Staberow 
erloſchen iſt, und deren Inhaber nunmehr jeder 
unter eigener Firma, Robert Droß und F. Sta⸗ 
berow, arbeiten. — Herr Peter Collas iſt in Folge 
ſeiner Ernennung sch vereideten Makler aus der 
Corporation ausgeſchieden. — Dagegen iſt Herr 
Carl Friedrich Steindorff, in Firma C. Stein⸗ 
dorff, auf ſeinen ee in die Corporation auf⸗ 
genommen worden. — Die Kgl. Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſion in Bromberg hat mitgetheilt, daß die Aus⸗ 
arbeitung eines Projectes Be eine Geleis-Anlage 
nach Legan und den Löſchplätzen am linken Wei 
ſelufer angeordnet iſt und daſſelbe ſobald als mög⸗ 
lich zur höheren Reviſion vorgelegt werden wird. — 
In Erledigung einer Br.-m.-Verfügung des Herrn 
Polizei⸗Präſidenten erklärte das Vorſteher⸗Amt 
ſich damit einverſtanden, daß das Stationsſchiff 
für die Binnenlootſen in der Mottlau an der 
langen Brücke zwiſchen Frauen⸗ und Heiligengeiſt⸗ 
thor angelegt werde. — Der Strom⸗Inſpector hat 
mitgetheilt, daß bis auf Weiteres für die Unter⸗ 
bringung und das Verholen der Schiffe in der 
Weichſel und Mottlau die erforderten Ordres bis 
10 Uhr Vorm., ſowie von 3—4 Uhr Nachm. beim 
Strom- Inſpector ſelbſt, in der übrigen Tageszeit 
aber beim Oberlootſen in der Binnenlootſenſtation 
an der langen Brücke eingeholt werden können. 
Im Intereſſe des Dienſtes müſſe jedoch gebeten 
werden, die bezüglichen Anträge möglichſt an den 
Strom-Anfpector ſelbſt zu richten. — Vom bleiben⸗ 
den Ausſchuß des deutſchen Handelstages iſt die 
Vereinbarung eines einheitlichen Formates für die 
andelskammerberichte angeregt worden, und hat 
der Herr Handelsminiſter ſeinerſeits dieſen Vor⸗ 
WR lebhaft befürwortet. Das Vorſteher⸗Amt 
beſchloß, ſich ſeinerſeits mit der Vereinbarung 
eines ſolchen einheitlichen Formates einverſtanden 
zu erklären, ſowie event. auch damit, daß hierzu 
das Format des deutſchen Handels 55 


blattes gewählt 
werde. Dagegen kann der weitergehende Vorſch 


etär en wor che Bericht. 


liden⸗ und Altersverſorgungs⸗Kaſſen, wurde vom 
Vorſteher⸗Amte genehmigt. 
Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 
Albrecht. 


>. 


Der geſtern Vormittag fällige Berliner Cou⸗ 
rierzug verſpätete ſich um ca. 2 Stunden, weil in der 
Nähe von Filehne (dieſſeits Kreuz) ein Nadreifen an 
der Maſchine ſprang und er außerdem in Schneidemühl 
warten mußte, bis der Extrazug des von Petersburg 
kommenden Prinzen v. Wales paſſirt war. — Von Rei⸗ 
ſenden wird der „Altpr. 4 berichtet: Als der Cou⸗ 
rierzug nach Berlin, welcher ſich in Dirſchau mit dem 
Eilzuge kreuzt, am Sonnabend Abend in deu Dir⸗ 
of einlaufen wollte, bemerkte der Loco⸗ 
motivführer, daß die Weiche falſch geſtellt war und der 
Courierzug unfehlbar auf den am Perron haltenden 
Eilzug auffahren mußte. Er reverſirte ſofort ſeine Ma⸗ 


ſchine und wandte alle Mittel an, um den Zug jo 
ſchnell wie auc zum Stehen zu bringen. ger | 
lang dieſes auch jo glücklich, daß der Courierzug nur 


wenige Fuß vom Eilzuge entfernt zum Stillſtand kam. 
Die Gefahr war aber ſo nahe, daß die am on 
ſtehenden 9 dem Packmeiſter zuſchrien 
aus dem Zuge zu ſpringen, was derſelbe denn au 
glücklich ausführte. Die 5 und Kaltblü⸗ 
tigkeit des Führers iſt um ſo mehr zu loben, als das 
Weichenſignal erſt zu 1 iſt, wenn der Zug aus der 
Brücke herauskommt. Ein Zaudern ſeinerſeits von nur 
einer Sekunde, würde einen Zuſammenſtoß der Züge 
und u e en 2 1 
achdem die öſterreichiſchen und ungariſchen 
Gulden⸗ und Viertel⸗Guldenſtücke von der de 
bei den öffentlichen Kaſſen beine eh ſind und 
demzufolge im Privatverkehr eine? erthermäßigung 
erfahren haben, wird nun auch ſchon darüber — 
daß die Gewerbetreibenden den Vereinskhaler N 
öſterreichiſchen Gepräges Er für verpönt 
halten. Demgegenüber muß darau aufmertiem ge⸗ 
macht werden, daß dieſe Vereins thaler nach vem 
Geſetze vom 4 Mai 1857 und dem dieſem Geſeze als 
Anhan beigefügten Münzvertrage zwiſchen Preußen ꝛc. 
und Oeſterreich den eigenen Landesmünzen 
völlig ls Auch und ſowohl von allen öffentlichen 
Kaſſen, als auch im allgemeinen und Handelsverkehr, 
nach ihrem vollen Werthe angenommen und aus⸗ 
gegeben werden ſollen. Die ee vom 
4. Dezember 1871 und 9. Juli 1873 haben hieran 
nichts geändert. Es hat alſo Niemand das Recht, 
die Annahme der Vereinsthaler öſterreichiſchen Ge⸗ 
präges als vollgiltiges Weben zu verweigern. 
* Für die geſtrige Verſammlung des Bildungs- 
Vereins war ein Vortrag über die Autoren des 
Neuen Teſtaments 2 der aber wegen Er⸗ 
krankung des Hrn, Prediger Bertling ausfallen 
mußte. Als Erſatz hielt Hr. A. Klein einen Vortrag 
über die Entwickelung des modernen Staats in dem 
er die einzelnen Perioden der deutſchen Heseen 
wirthſchaftlich und politiſch beleuchtete und uweiſen 
uchte, wie der politiſche Umſchwung der Jahrhunderte 
a — — en ne auch 
in eit erſt dur efreiung der Einzel⸗ 
wirthſchaft der moderne Staat ſich herausbildete. 
onntag den 1. März waren es, wie ſchon in 
letzter Nummer dieſer Zeitung bemerkt wurde, 50 
Jahre, ſeit der Königl. Garten⸗Jnſpector Or. Schon⸗ 
dorff ſeine gärtneriſche Laufbahn begann. Er trat 
am 1. März 1824 in das Lehrinſtitut zu Potsdam. 
Nach Beendigung der Lehrzeit hörte er 3 Jahre 
Collegien auf der Univerſität Berlin und wurde von 
dort nach Königsberg berufen. Oberpräſident 
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v. Schön erkannte bald die Tücht. keit des Kinn angefallen. Der ge ber r Gerabinterl Herr Ac⸗ Paris, Productenmarkt. 1 ee — Erbſen 45 Kilo e 63, 66 
Gärtmers und beſtellte ihn am 1. April 18 3 zum 5 wurde im Kampf getödtet. Als der Wagen an⸗rxuhi Mh Pr ai u Mai⸗Au bez. a 1 85 Yin, ng 4 f 5 
= ector der e ben in u 3 iffen wurde, feuerte der Offizier verſchiedene Re⸗ ruhig, n He April 74, 00, der verändert, 60, 61 ‚8 gering — 4 den ahlt. — 
reußen. Hiermit b 1 denn auch bald ſein 2 verſchüſſe ab und zog dann ſeinen Säbel mit dem Di ag 7470 Br Ku 1 Bde Pr Mürz 81, 25 Leinſaat Jr 35 Eile offerirt, feine 70. 15 8 
— — Verſchznerung der Umgebun unſerer Stadt ge⸗ er ſich zu nen ſuchte, aber durch die Uebermacht zer Mai⸗ Taguft September⸗De ember ez. — e an 6 11, 11½ bez. — 
tetes Wirken. Unter Anderemiſt die Lindenanpflanzung bewä tigt ſank er von mehreren Stichen durchbohrt] 85, 5.0. Spiritus ao 55 Mürz 65,50. — Wetter: Su ka 10,000 Liter & ohne Faß in Poſten von 
— Langefuhr nach Oliva eines ſeiner erſten Werke. nieder. Die Räuber plünderten hieran die Diligence S Litres und darüber, loco unverändert, Termine 
Am 1. Januar 1837 wurde Schondorff gewiſſermaßen] und eilten davon. Doch wurden ſie ſpäter verhaftet. 1 bu, 2. März. . (Schluß⸗ greife, loco 21% Br, 21% & So, 2% 
unſer Mitbürger durch ſeine Anftellung als ſpector London, 27. Febr. Die vergangenen beiden | bericht.) Weizen weich., dänſcher 351%. ag un⸗ bez., Feb BET 21% Br., 21% A Gd., März 
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dahin biſchöfliche Garten und der Karlsbekg befanden: ein. Auf dem „Langen, Sand“ bei ns hat die] Type wer loco und Me März 3% be „Juni 2 3% % Br., 22% „ Gd. Juli 3% & Br., 
ſie reicht es hin, jetzt dieſe Stätten herrlicher deutſche Barke „B ant“ von Swinemünde, mit] dee April 32 bez, 32%, Br., der S d 36 Br., 23% Gd., Aa 23% KN Br., 3% R Geld. 


j „und Blumenpracht zu beſuchen, um die hohen] Paraffinöl auf der Sei e don Philadelphia nach London, | pe September⸗Dezember 36% bez. u. Br. — 
Berbienſte des Schöpfers dieſer Anlagen zu würdigen. Kerl ten 5. an fire, daß dabei 15 Ae_September- Dezember 36% bey, u. Br. — Beh. Ye Stettin, 2 7 . en 3 
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ß |, närake 15%, 5 Brit, 2a 
| — eis ein williger Rathgeber, u Gründung 8 8. Moa der deutschen Barke „Johang tn weiß Re 5 Br J 37 e N ugu REM 25. x 
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r - - N weineſchmalz die 
| pflegen 2 ei e Bes Dereins Börſen⸗ Dezeſchen der Danziger Zeitung.] ordnär . 120-1287. 74.80 . Br. 15% % ER — Speck, ſhort clear 14% & excl. 
duldige Le für die alen in der Gätinereij Berlin, 3. März Angekommen Abends 5 Uhr. Ma enger ol Su en Apr Bl eee März, Weizen loco e 1000 Kilogr, 
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Danz. Banfvere 8 gr} 60—6 
eine in Sie schale und 5 aden wagen, 20 (Mai 625%] 625/8 3 9275 92¾8 64½ 11 kleine 108/88. 60, 1108. 63 nach Dental Pie er März 63—63½ & bez., 
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durch die Feuerwehr durch Abtragen des Herdes be⸗] mine mait. ee 2 260 5 Balken ⸗Enden, 225 2 gunden Splittholz. Sen e 
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Eisbewegungen bei Piekel in der Wei el und bei agil Nai 16 Be, 1200 Gd. — Mai- Hans 0 Laſt fichtene Mauerlatten. —20—19% & bez., Pe Mai⸗Juni 19720 ½ Ar 
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nennen iſt, drückten die 7 ände doch ſehr auf die 


ind 
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deſſeben auf Grund des $ 131 des Steaigeieg| Xiverpool, 2. Mär, (Baumwolle) (Schluß- = Safe 0 0 e Erben 1250 Gerſte 1050 To. 5 und Stäben nach Hamburg beitimmt, 

babes iſt neuerdings wegen eines Artikels über | bericht.) Umſatz 13,000 Ballen, baden u peculation 770 K 5 Seven 560 To., Raps und Nübſen | auf der ſtküſte von Langeland geſtrandet, Mann: 
die * Bei: Tuchel iſt der pral- [und Export 2000 Hallen. — Meiddl 8 Orleans 8510 o., Leinſaa 2 ſchaft gerettet und Bergungsacchrb für Schi und 
tiſche Arzt Bolewelt, ein Pole, gestorben. mipbling . Dpollerab 5 , mid. 8 
Wie nun von polniſchen Zeitung en mitgetheilt wird, | fair Hanh 4 4%, Ge od middl. Dhollerah 4%, middl. Productenmärkte. 

oll der Dr. Bojanowski zu Koſten (im der Provinz] Dhollerah 4, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 1 Dia (v. Brain & Grothe.) Schiffs⸗Liſten. 
Pagen einer Deputation von Tucheler Bürgern ver- new fair Oomra 5%, good fair Oomra 6%, fair Weizen Jer kan dochbunter 12844, 108 Pr Neufahrwaſſer, 3. März Wind: SO, 
den haben, nach Tuchel als a we a über⸗J[Madras 5½, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6°%,de3.;. bunter . 55 K bez.: 8 1298. Angekommen: Claaſſen, Hebe, Pillau, Ballaft. 
c Dr, a de ar u 

r. Be anowsli ſich nicht allein ei en Kranken illiger. — Upland er good ording bez. — Roggen oco inländiſcher ruhi orn, 2. März. — Wa 

dern auch Er ai an polniſchen Ueber⸗ dane Feng dea The, e Verſchif fremder u verändert, Termine ſtiller, inl bilder: ee. Wind S 5 1 5 Sub 10 Zoll. 

ee N möge, welche Bad faft ganz ohne fung 7%, Mai⸗Juni⸗Lieferung 7% d leans nich 119% 66%,, 119/208. 67, 12284. 61 22 122/2367 75 chte paſſirt. 


Führer, 0 todte Kraft — Es iR Rn lee unter Farbe, 2 18h a. (Shlubeontt 1 * 228 08 55 25 3: he 1 5 8 11205 Beh 71 
r. Bojanowski einer der eifrigſten ar ari ußcourfe ez.; fremder: Oreler 113 t 
. in der Provinz Poſen ift, der dort ſtets eine 59, 25. Anleihe de 1871 Allee 75 187 58 ½, 11484, 617½, ged. 60, Kiew 10884, 55, 119 04 er eorologiſche Beobachtungen. 
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entwickelt hat. Tabals⸗Actien 787, 50. Franzoſen (geft.) 717, 50. ra) 637% Ar bez „Frübi ahr 68 Gr bez. — Gerſte der 35 Kilo 2 8 Wind und Wetter 
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Kaffe Bertele 927% 
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2 Geſtern Abend 87 Uhr wurden wir 
Bi durch die Geburt eines munte⸗ 
ren Knaben erfreut. 
Danzig, den 3. Par 1874. 

A. H. 


— © E01 — 5 
Sinfonie- Soirée 
zum Beſten des hieſigen Diakoniſſen⸗Krankenhauſes veranſtaltet 
vom Inſtrumental⸗Verein. 


Schul⸗Prüfung 


X Dieball —5 
= 00 und Frau Sonnabend, den 7. März, Abends 7 Uhr, 
eee eee im Apollo- Saale des Hotel du Nord. 
ente früh 7%, Uhr wurde meine ſiebe f BR, v d 2 ng EARTH Fr 
9 Frau Louiſe, geb. Sander, von einem die größte Auswahl PROGRAMM 
kräftigen Mädchen ſchnell und glücklich ent⸗ von 1. Spohr, Ouvertüre zu Shalespeare's Macbeth. 


bunden. — Danzig, 3. März 1874. 
3 C. H. Doering. 

ie Verlobung unſerer älteſten Tochter 

Marie mit dem Feldwebel Herrn 
Thur hierſelbſt beehren wir uns ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 1. Au 1874. 

F. A. Müller und Frau. 


2. Rheinberger, Wallenſteins Lager um Kapnaiteckvenigt. 
3. Mozart, Larghetto aus dem Quintett op. 108 für Clarinette mit Begleitung 
des ganzen Streich-⸗Orcheſters. 
Beet 2 . 10 A.- dur. 
: umerirte Plätze 2 20 Sgr., fowie unnumerirte à 15 Sgr. ſſind zu haben in der | 
Muſikalienhandlung von H. Kohlke, Langgaſſe 74. ee 


fertigen Anzügen, 


ſelbſt für die 


größten Knaben 


nm ſehr billigen, ganz feſten Preiſen. 


Mathilde Tauch, 


* 
Dieſes gütige Unternehmen von Gönnern unſerer Anſtalt i . 
8 Den u 1 Betheiligung. N uftalt empfehlen wir ange 


Als Berlobte empfehlen, fh: er Vorstand des Diakcnissen-Krankenhauses. 


arie Müller 
Aug Thur. * a R Schnei 
Bekanntmachung. 44. Langgaſſe 44. . R. n 


Die Stelle des zweiten Lehrers an der 
evangeliſchen Schule zu Bohnſack, Kreiſes 
Danzig, welche außer freier Wohnung und |} 
Brennmaterial ein baares Se von 
160 Thlr. (incl. 30 Thlr. Zuſchuß aus 
Staatsfonds) gewährt, ſoll zum 1. April c. 

anderweitig beſetzt werben, Bewerber um 

dieſe Stelle haben ihre Meldungen unter 

Beifügung von Befähigungs⸗ und Füh 

went baldigſt bei uns einzureichen. 
anz 8 den 23. Februar 1874. 


6 Eine Partie Herren-, Damen- und Kinderſtiefel * für einen ſehr 
billigen Preis gu Ausverkauf geſtellt in der 
; chuh⸗ und Stiefel abrif von 
L. H. Schneider, 
Jopen gaſſe 26. (7886 


% ; \ € | 
weißen Holzlachen zur Malerei Fur e it, Gee Con 
er ee In Mader). 5 eder ug. Ohe ben d Piesen r Wuff 


2 2 und Größe, mit Außentaſche und gelben gelangen. Geehrte Herren Inſtrumentaliſten, 
die Berliner Papiers, Galanterie⸗ und Bügel, ſollen fir ſeden 15 A 


ji welche ſich dabei zu betheiligen wünſchen, 

Lederwaaren⸗Handlung "OB un 1 | neo ee mur a meben non 
L 0 L h N hfl N lumenthal, G. Jautkewitz, Gr. Mühlengaſſe 13. 
Ouls VDEWENSO u at gt En 2. Damm No. 7. 


17. Langgaſſe 17. e eee eee ö 
ae B. Blumenthal, Vorteuag des Sen. Schul 


2. Damm No. 7, 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billig Rath ». Cosackı 


ſten Preiſen gebl. Patent⸗Strumpflän⸗ „Ahasver: Sage und 


Die lange erwartete Sendung von 


gehörige, hieſelbſt in der Heiligengeiſtgaſſe 


* 


den 28. März er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau, Surbegaile No. 115, 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. 


gen file Kinder, Ringel⸗Patent⸗ 
[Strumpflängen für Kindes krauſe . Dichtung.“ 


Anfang 6¼ Uhr Abends. 
inlaßpreis 10 Sgr. 718 


0 glatte Strumpflängen, weiß u. farbig 
f ür Damen, Mag acht Eſtre⸗ 


C. A. Lotzin Söhne, 
madura inch. No. 5 hlr., echte u 


14, Langgaſſe 14, 
limitierte Vigogne in weiß und farbig, 


Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabril, 


([Maſchinengarn 1000 Ard. (echt: 
empfehlen Calliers) 


Die Kauf- und Licitationsbedingungen 
ſind in meinem Bureau einzusehen, önnen 
auch gegen Erlegung der Copialien mitge 
theilt werden. 

Danzig, den 2. März 1874. 


r Sgr., Maſchinenſeide, 
[Maſchinennadeln, Maſchinenzwirn. 


Malliſon, nach franzöſiſchem Syſtem gearbeitete ; i Einen Poſten 3. Damm No. 8. 
BAER Nechts⸗Anwalt und Notar. _ N 5 gedämp G Knochenmehi x en großes Concert der be⸗ 
So eben traf beim Unterzeichneten ein: er em en 5 haben billig abzulaſſen rühmten Damen Kapelle Scheel aus Kiel. 
Das neue 7 0 7 4 23 Auftreten in Coſtüms. 
Rich 5 Dühren & Go. Anfang 7 Uhr. Entree 2 Br. 


5 welche ſich durch r 1 die unregelmäßigſte 5 Danzig, Wen l 6, F. Buchar dt. 


Ebenſo die durch den Vorzug des bequemen Atiehens jetzt ſo . 


ai beeliebten 


Civil - Ehe - Gesetz. 


Ergänzt und erläutert. Preis 7 Sgr. 6 Pf. k 
Nach auswärts bei franco Einſendung von 
8 Sgr., Zuſendung franco. 


Die Buchhandlung von 


. L. G. 0 omann we | l n r \ aa ba A a Ka 

ee W n Dani. . BT U glei carbeitet TS RE u He 

. „„Gründlichen Elementar Unterricht im 2 Ein f 175 N. Glacheit empfehle mein feine® 
Klavierspiel und Gesang Nouveauteèes unger Mann, wiars neuefter Conjteuttion. ö 


tüchtiger Verkäufer, wird für ein größeres 


Stadt- Theater. 


ertheilt „H. Brandt, R 20 55 Colonial⸗ u. Delicateſſen⸗ | ö 
SOieiligegeiſtguſſe 49, parterre. in couleurten Oberhemdenſtoffen, wie ein ſtets corpletes Lager der F n e go Mittwoch, 4. März. (5. Abonn No. 12.) 
Doppelte und einfache neueſten I eſacht. Adr. unter 7882 nimmt die Erped.| Mein Leopold. Emma . Fr. Lang⸗ 


Buchführung 


wird jungen Leuten bei billigſtem Honora; 


D Sig. entgegen Ratthey. 
E junges Mädchen, das noch die Schule] Donnerſtag, 


8 0 | 5. März. (Abonnement susp. | 
eſucht, findet in „ freund iel“ lig. Sich 


Fünftes Gaſtſpiel der Königl. Sächſ. 


Einſätze. 


im Curſus oder privgtim ertheilt. Gef. Adr liche Aufnahme err äh ) | 
er 7422 i E ; R i ihme. Herr Conſiſtorialratl Hofopernfängerin Fr. Schmidt⸗Zim⸗ 
a —.— fene d. 465 5000 Hande Ferner bietet unſer Lager von N Beinite wird gütig 6. 85 Auskunft er mermaum. Die 3 Zim 

11 55 N REISE : theilen 5 eudig. Freitag, 6. März. (Abonnement suspendu) 


ſtarle 


Leihbibliothek, 


die neueſten und beiten Werke der 
vorzüglichſten Schriftſteller enthaltend 
billig zu verkaufen. , 

Abreſſen unter 7399 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Geräucherte Maränen 


f. mar. Brat⸗Maränen in Yı u. ½ Schockf, 
do. Neunaugen, Aal in Gelee, fetten Räu 
cherlachs, Spickaale, ruſſiſche Sardinen, An 
chovis, beſte Stockfiſche, ft. boll. u engl. 
Fettheringe in kl. To., ſowie friſche Fiſche, 
verſendet 


Zum Benefiz für Frl. v. Kaler. Die 

Schule der Lebens. Schauspiel in 5 
Aäeten von E. Raupach. 
Sonnabend, 7. März, geſchloſſen. 


5 E" erfahrene Landwirthin findet aui 
* einem größeren Gute up 1. Apr! 
Stellung. Näh. Johannisgaſſe 66, 1 Tr. 


Herren, Damen und 
IR * = Für: ein hieſiges Fabrilgeſchäft wird ein] S 
in er⸗ N t M ordentlicher Werlführer von fofort ge | Sonntag, 8 Marz, (Abonnement suspendu, 
| ſucht. Meldungen mit Angabe der bisher! Sechstes Gaſtſpiel. der Köni 


} H 7 x g. Br Thitiate 0 5 „ Erved. d Hofo a i 
von dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre, eie reiche Auswahl. 5 Kr e unter 7405 in der Exped. d a ng Schm 


. 8 mit den 
ae nnöthigen Schulkenntniſſen 
arz ſucht Julius Sauer jr., 
—ĩ— Ziegenaaſſe No. 1. 
Ein junger Mann 
erenzen, at mit der dopp, 
ucht per 1. April er. 


Stadt- Theater. 
Freitag, den 6. Mär; findet die 
Benefiz: A für Fräulein 
v. Kaler ſtatt: „Die Schule des 
Lebens“ von Raupach. Die Rollen 
find in den beſten Händen, Es wirken 
in dieſem Stücke Herr Ellmenreich, 
Frl. v. Kaler, Frl. Mundt, Hr. ee 
gr Gluth, Hr. Fellenberg und Hr. 
Becker mit. Somit können wir das 
3 Publikum auf dieſen Abend 
eſonders aufmerkſam machen. 


Donnerstag, den 5. 


beginnt bei mir der 


285° Ausverkauf 


nach der Inventur zurückgeſetzter Waaren, als: 


G. A. Rehan. 
Feinſte 


Holländiſche Heringe 


in Yıs To. giebt billigſt ab 


n 784 Mittwoch, 4. Mä 
b 18 Peuſionäre bei liebe och, 4. März. Debut der Solo⸗ 
N doller ncht wer Nachhilfe gegen Tänzerinnen Pri. Pollak und Frl. 
120 Thlr. pro Anno Aufnahme. Auch, Nicodé. U. A.: Ein glücklicher 
kann auf Wunſch Muſik⸗Unterrich! Wurf, Schwank. Die Mönche, oder 


i 3. März 1874. Gren 
10 . J. Brill, Hol markt 4 Selonke’s Th eat er. 


Wie machen hierdurch bekannt, . wir Hten Hugo 
Schwarzkopf den Alleinverkauf unfres Bieres 
für Dang ._ Umgegend übertragen haber / 


IR den. Gef. Adr. er Die Offiziere im No kloſter. 

12 G. A. Rehan. f Ibing, den 2. März 1874. N ei =: oke restante | a 1 nie | 72 oſter 
Von feinster Tafelbutte- ] Elbinger Aetien⸗Braue ei. 6000 zu e ee 
erhielt ſo eben friſche Zuſendung. s 10 i beſtätiger grund⸗ 1 55 

ö a Bezugnehmend auf Obiges empfehle Elbiger Lager: BEE | itüde ſofort zu beſtät g. 5 Br 
Kuna Bir rn Vier in olgenden Gebinden zu folgenden Priſen: ee eee Mittwoch, den 11. März: 
Sufi i 32 . Be 4 ieee e ki Be mn ch Zimmer (nicht parterre) in Grosse 

airiſchbier „ " " m 2 7 5 2 57 4 ell, Gebinde. 95 


Putzigerbier a „ 1 2 
Wa Abnahme von 10 Fl. frei ins Haus 


empfiehlt 
0. Sackersdorfi, 


Firma A. H. Pretzell, ! 
7329) _ Mattenbuden 9. 


chnupftabal 

on Adolph Thorn, friſch eingetroffen. 
is Wolff, 
7269) _ Glockenthor No. 5. 


Zwei alte iLefaucheux- 


Jäſchkenthal oder Oliva i 8 5 
„CCC d e n Carnevals- Redoute. 
7 me mi zu miet TEN — 
5 g Engden den arten dhe Für Commis u. Buchhalter 

N 
N 


3 

in ee 
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